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Urbar von Unterolberndorf. 247

contulit Rudegerus de Anschow 1847
; que vacat

episcopo Pataviensi cum terminis et decimis.
Item claustrum in E r 1 a h 1848 cum cappellis

et decimis et terminis pertinet ad episcopum
Pataviensem a

).

Urbar von Unterolberndorf.
[P3 f 31’] Hec sunt predia vulgariter dicta urbor in

Alberndorf 1849 :

Silva una, que, quando succiditur, solvet
et non alias.

Item vini de perchreht 28 urne.
Item 3 aree solventes 36 den.
Item curia villicalis, que divisa est in 3 be-

a) Rest von f 36’ (3/4 der Seite) unbeschrieben.

1847. An sch au R. (0. Schönau, G. Traunstein, B. Ottenschlag) m. Ruine
des Stammsitzes des Ministerialengeschlechtes von A. — Gemeint ist
Rüdiger von A., urk. 1209—1230; vgl. P4 bei Nr. 951.

1848. Erlakloster (Erla) Pfd. und Hft., einstiges Benediktinerinnenstift, B.
Haag. — Bereits der Stifter Otto I. von Machland (f um 1065) über¬
gab das Kloster um 1050 dem Passauer Bischof Engelbert (OÖUB. 2,
86 ; über die fragliche Echtheit dieses Stiftbriefes: Mitis, Stud. z.
älteren österr. Urkundenwesen 170 f. u. 242 und zuletzt Tellenbach,
a. a. O. S. 42 f.), wodurch es, wie die unverdächtige Bestätigungsurk.
Bischof Konrads vom 22. 5. 1151 (OÖUB. 2, 256 f.) sicherstellt, mit
seinem Besitz in das Eigentum des Passauer Hochstifts überging.
Ausführlich über die Geschichte des Klosters: Erdinger in Geschichtl.
Beilagen 6 , 124 ff. Über die reichen Zuweisungen, bes. von Zehenten
an das Kloster von seiten der Passauer Bischöfe vgl. die Urk. von
ca. 1050 und 1151 in OÖUB. 2, 86 f. u. 256 f. Die Vogtei des Stiftes
kam im 13. Jh. als hochstiftisches Lehen an die Landesfürsten (vgl.
das Lehensbekenntnis des Herzogs Friedrich II. vom J. 1241 in OÖUB. 3,
102 und Tellenbach, a. a. O. 109 f.). Bei Erla erwarb das Hochstift
schon früh Besitz, so durch die Schenkung Babos von Ellenbrechts¬
kirchen 1194 (MB. 28 b, 261 f.), ebenso im Tausche durch Bischof Wolf-
ker ca. 1196 (OÖUB. II, 476 nr. 331).

1849. Unterolberndorf D. u. G., B. Wölkersdorf. — Die dortigen hoch-
stiftischen Besitzungen unterstanden, wenigstens später, dem bischöf¬
lichen Rentamt Königstetten, das seit dem 15. Jh. immer mehr an
die Stelle der Herrschaft Zeiselmauer trat. 1803 fiel der Passauer
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